
Praxisnah und sofort umsetzbar: Entwickelt für Fach- und
Führungskräfte, die schnelle und effektive Lösungen benötigen.

Fachwissen aus erster Hand: Inhalte von erfahrenen Expertinnen und
Experten aus der Berufspraxis, die genau wissen, worauf es
ankommt.

Immer aktuell und verlässlich: Basierend auf über 30 Jahren
Erfahrung und ständigem Austausch mit der Praxis.

Unsere Fachinhalte bieten Ihnen praxisnahe Lösungen, wertvolle Tipps und
direkt anwendbares Wissen für Ihre täglichen Herausforderungen.

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung
 (auch auszugsweise) oder Veränderung bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.

Blättern Sie jetzt durch die Leseprobe und überzeugen Sie sich selbst von der
Qualität und dem Mehrwert unseres Angebots!
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2Wärmeversorgung
2.1DieerstenSchrittezurkommunalenWärmeplanung

2.1   Die ersten Schritte zur 
kommunalen Wärmeplanung

Bild 1: Ablauf der Vorbereitung zur kommunalen Wärmeplanung

Grafik in Anlehnung an Leitfaden „So gelingt die kommunale
Wärmeplanung: nachhaltig, sozial und partizipativ“ von Bürger
BegehrenKlimaschutze.V.1

Zur Vorbereitung der eigentlichen Wärmeplanung sind mehrere
organisatorischeEntscheidungenzutreffen.Sieermöglicheneine
erfolgreicheBearbeitungdurchdiebeteiligtenMitarbeiterderVer
waltungsowiedieweiterenAkteureundDienstleister.

2.1.1   Entscheidung zur Erstellung der 
Wärmeplanung

AmAnfangdesProzessesstehtderBeschlussdesGemeindeoder
Stadtrats,dieWärmeplanungzuerstellen.DieseristderAuftragan
die Verwaltung für den Beginn der Planung. In ihrem Beschluss
könnendiekommunalenVertreterSchwerpunktesetzen,z.B.hin
sichtlichdesZeitpunktsderKlimaneutralitätundderAkteursund
Bürgerbeteiligung,oderdieKooperationenmitbenachbartenGe
meindenanregen.

1 https://buergerbegehrenklimaschutz.de/wpcontent/uploads/2023/05/Leitfa
den_kommunaleWaermeplanung_Online.pdf.

2.1DieerstenSchrittezurkommunalenWärmepla
nung

https://buerger-begehren-klimaschutz.de/wp-content/uploads/2023/05/Leitfaden_kommunaleWaermeplanung_Online.pdf
https://buerger-begehren-klimaschutz.de/wp-content/uploads/2023/05/Leitfaden_kommunaleWaermeplanung_Online.pdf
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DaspolitischeMandatzeigtdieBedeutungderWärmeplanungin
derStadtoderGemeindeundessichertdieerforderlichenfinan
ziellenundpersonellenRessourcen,umdasProjektumsetzenzu
können.DerBeschlussisteinwichtigesSignal,dasfürdieAkzep
tanzinderBevölkerungsorgenkann.ErmachtausderPflichtder
WärmeplanungeinProjektderGemeindeoderStadt,dasaufdie
örtlichenGegebenheitenangepasstwird.

Zusätzliche politische Rückendeckung sollte vom Bürgermeister
oderOberbürgermeisterkommen,derdiePrioritäteninderVerwal
tungsetzenkann.SieunterstreichtdieRelevanzdesThemas für
dieGemeindeoderdieStadt.DamitsinddienotwendigeUnterstüt
zungundaktiveBeteiligungderVerwaltunggesichert.Dieskann
einwichtigesSignalfürdieZusammenarbeitmitexternenAkteuren
sein.

EinnächsterSchrittamBeginnistdieFestlegung,welchesAmtdie
FederführungbeiderWärmeplanungübernimmtunddasProjekt
koordiniertbzw.organisiert.DiesesAmtkümmertsichumdieAb
sprachenmitArbeitsgruppen,dieTermineunddieZusammenar
beitmiteinzelnenAkteurenoderArbeitsgruppensowiedieDaten
erhebungfürdieBestandsanalyse.

IdealerweisewerdenzudiesemZeitpunktdieErwartungenandie
Wärmeplanung definiert. Das Ergebnis führt nicht unmittelbar zu
Lösungen, sondern ist eher mit einem Flächennutzungsplan mit
EignungsgebietenfüreinzelneLösungenvergleichbar.DieWärme
planungstelltvielmehreinenAblaufplanfürdenWegzurklimaneu
tralenWärmeversorgungdarundlegtdieGrundlagefürdieweitere
EnergieplanunginderStadt.

Konkrete Maßnahmen wie Quartierskonzepte oder Transforma
tionsundMachbarkeitsstudienfolgenerstinderUmsetzungnach
derWärmeplanung.
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2.1.2   Prüfung der Kosten und 
Finanzierung 

ZudenerstenAufgabenderVerwaltunggehörtdiePrüfungderFi
nanzierungfürdieErstellungderWärmeplanung.DieBundesregie
rungunterstütztdieLänderbis2028übereinenerhöhtenAnteilan
derUmsatzsteuerinHöhevoninsgesamt500MillionenEuro.Der
FörderbetragsollaufdieJahre2024bis2028verteiltwerden.Die
LändergebendasGeldanihreKommunenweiter.AktuelleInforma
tionenüberdenStandderFörderungkönnenüberdieregionalen
undlandesweitenEnergieagenturenoderdasKompetenzzentrum
KommunaleWärmewendeangefragtwerden.

Die anfallenden Kosten für eine kommunale Wärmeplanung hän
genvonfolgendenFaktorenab:

• GrößederKommune
• vorhandeneDatenfürdieBestandsanalyse
• GestaltungdesProzesses
• UmfangdesAuftragsanexterneDienstleister
• Betrachtungsrahmen der Planung, eventuell Erweiterung auf

Stromsektor
• UmfangderBeteiligungsprozesse

FürersteAnhaltspunktezudenKostenkönnensichKommunenan
denAusgabenvergleichbarerGemeindenoderStädteorientieren,
die bereits eine Wärmeplanung durchgeführt haben, oder Richt
preisebeiexternenDienstleisternerfragen.

FürGemeindenmitbiszu10.000EinwohnernsindlautdemDeut
schenInstitutfürUrbanistik(Difu)2Kostenabrund50.000Eurore
alistisch.

2 DifuVeröffentlichung:KommunaleWärmeplanunginkleinenKommunen
–Antwortenauf10wichtigeFragen:https://difu.de/presse/pressemitteilun
gen/20230629/kommunalewaermeplanunginkleinenkommunenantwor
tenauf10wichtigefragen.

https://difu.de/presse/pressemitteilungen/2023-06-29/kommunale-waermeplanung-in-kleinen-kommunen-antworten-auf-10-wichtige-fragen
https://difu.de/presse/pressemitteilungen/2023-06-29/kommunale-waermeplanung-in-kleinen-kommunen-antworten-auf-10-wichtige-fragen
https://difu.de/presse/pressemitteilungen/2023-06-29/kommunale-waermeplanung-in-kleinen-kommunen-antworten-auf-10-wichtige-fragen
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AlsOrientierunggibtdasBundesministeriumfürWohnen,Stadtent
wicklungundBauwesen(BMWSB)ZahlenausBadenWürttemberg
alsBeispielan:

Tabelle 1: Quelle: Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen3

Einwohner Gesamtkosten (in 
Euro)

Gesamtkosten pro 
Einwohner (in Euro)

20.000 63.200 3,16

30.000 70.800 2,36

40.000 78.400 1,96

50.000 86.000 1,72

70.000 101.200 1,45

100.000 124.000 1,24

300.000 276.000 0,92

500.000 428.000 0,86

UmdieKostenfürdieWärmeplanungzureduzieren,habeninsbe
sonderekleineKommunenmehrereMöglichkeiten:

1. Verkürzte Wärmeplanungnach§14WPGAbsatz4fürGebiete,
diesichmithoherWahrscheinlichkeitnichtfüreinWärmeoder
Wasserstoffnetzeignen.

2. Vereinfachtes Verfahrennach§22WPG;wennesineinerRe
gelungdesBundeslandesnach§4WPGvorgesehenist,kann
derKreisderbeteiligtenAkteurereduziertodereinWasserstoff
netzausgeschlossenwerden.

3. Gemeinsame WärmeplanungmitanderenKommunen(soge
nanntes „KonvoiVerfahren”) senkt die Kosten, wenn sie nach
einerRegelungdesBundeslandesgemäß§4WPGzulässigist.

3 https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/faqs/Webs/BMWSB/DE/kwp/kwp
liste.html.

https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/faqs/Webs/BMWSB/DE/kwp/kwp-liste.html
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/faqs/Webs/BMWSB/DE/kwp/kwp-liste.html
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